
^ H-4. Dinstag den 19. Februar H 8 5 0 .

Aemtliche Verlautbarungen.
^3N8. ( I ) Nr. 1556.

Concu rs -Kundmachung .

., I m Bereiche der k. k, steyermärkisch-illyri-
^ Camera! - Gefallen » Verwaltung sind mehrere
'̂"steöstellen bei ausübenden Aemtern zu besehen,

^ ! I ) bei dcr in die IV. (Zlasse der Hauptäm«
.̂  eingereihten Zolllegstätte in (5iUi die <Zontrol-
^östellc mit dem behalte jährlicher Sechshundert
Gulden; 2j bei dem in die V. Classe der Haupt-
M ' eingereihten (^ommerzial-Zollamte in Feh-
^9 die Einnchmcrbstelle mit dem Gehalte jä'hr-
uch?r Sechshundert Gulden, und :l) zwei Amts-
^zialenstellen mit dem Gehalte jährlicher Vier-
^"dett fünfzig Gulden, oder im Falle stufen ̂
^iscr Vorrückung zwei solche Stellen mit dem
^hrcsgehalte von Vierhundert Gulden. — Mi t
^"' Einnehmers- und iLo»trollorsstelle ist zugleich
^ Genuß einer Natural-Wohnung, oder des

Memmäßigen Quartiergcldes, und mit jeder der
'̂benannten Dienststellen die Vcrpsiichtung zum

Ullage ciner Cauttiou im Betrage des Iahres-
^)altes verbunden. — Die Bewerber um eine
^ser Dienststellen, zu deren Buchung der Con-
!^6 bis zehnten M ä r z 1«5U eröffnet wird,
Mbcn ihre Gesuche innerhalb des Concurstermi-
"^ im vorgeschriebenen Dienstwege, für die (Zon.
^llorsstelle in Lilli an die k, k Cameral-Äe.
Ms-Verwaltung in Marburg, für die' Ein-
^Mersstclle in Fehring an die k. k Cameral̂
^zirkü-Verwaltung in Gratz, und für e,ne
.^^ffizialrnstelle unmttteldar an diese (5ameral-
^Men-Verwaltung zu leiten. — I n den Ge
'̂cheil ist sich über die bisyerige Dienstleistung,

^liil^el<'gte Studien, Kenntniß des Gefallö-,
Manipulations-, (5affa^ und Rechnungsgeschastes,
^rachkenntnijse, und für eine Amts-Off izialen-
^insbesondere über den Besitz der Waren«
, „ ^ . auszuweisen und zugleich anzugeben, ob
^ ^ n l̂chem Grade der Be:uel ber mit einem
H^.^i l des steyermärkisch-illyrischeü Cameral̂
cr >!^^ verwandt oder verschwägert ist, und ob
ln>> vorgeschriebene Caution im Baren, oder
H j / ^ Hypothek zu leisten >m Stande ist, —
^/> ^"' k- k. stl'ycrmarkisch'illyrischen Cameral'

sallen-^^.^^ltluig. Gratz am Itt. Februar i «5^

6" l . s i) Nr. 85,8
K u n d m a ch u n g.

^ .̂  b " gefertigten Obcrpostverwaltung wer-
^ tt!>^ Diurnisten gegen ein Taggeld von 45 kr.
>!t ̂ ' aufgenommen. — Bewerber um eine die-
^ ^ ! ' ^ " ' baden ihr dießfa'lliges Einschreiten un-
X ^ ^ ^ " 3 u n g der nöthigen Behelfe bei dieser
l^ ^stvcrwaltung einzubringen. — K. K. krain.
^ , ' ^berposivclwaltung. Laibach am 11.

^ ' (3) Nr. 7,7.
. K u n d m a c h u n g .

^ ^ ^ ^ k. k. Obcrpostamte in Prcig ist
^ ^lf'cialsstelle mit ocm Iahresgehalte von
lii,f ^v und im Falle einer Gradual-Vorrückung
"der ^lNcialöstrlie mit dem Gehalte von 500
!? Bes ! ^' ^ M. gegen Erlag der Caution
Ae H^dungsbetrage ln Erledigung gekommen.
^che ^ " ^ ^ ' " ^^ gehörig documentirtcn

»^tniß"'^" ' ^"^weisung der Studien, der
^des ^ ^ ^ " ^ " ' p u l a t i o u , der dortigen
't bis'l,. ' . "Ü^ 'gcn sonstigen Sprachen und

ätzten ^ s " ^ " " ' Dienste >m Wege dcr vor-
^ N bei d ^ "6 längstens ^0. Februar
^zubnnacn . >, . ^ ^ " p ^ e r w a l t u n g in Prag
^ k n B ' "''b darin anzugeben, ob und mit

oben erwähnten Amtes,
d"6ert s ^ " Grade sie verwandt oder vw

"lung ^i 'ba^ ' ^ ' " ' k"nt. Obcrpost-
u ^wach a,n i). Februar 1850.

Z. 203. (3) Nr. 40«.
K u n d m a c h u n g .

Mi t dem 31. Jänner di<ses Jahres wur-
den die Postcurse zwischen Padua und Ferrara
wieder in Wirksamkeit gesetzt; es geht demnach:
l . Jeden Sonnrag und Mittwoch um 9 Uhr
früh die Malllpost von Padu.i ab, und kommt
in Ferrara am Montag und Donnerstag um
7'̂ 2 Uhr Abe»ds an. — 2. Die Netourfahrt
von Ferrara nach Padua findet am Montage
und Donnerstag? um <j Uhr früh Stat t , und
trifft >n Padua am Dinstag und Freitag um
4 ' ^ Uhr Nachmittag ein, — 3. M i t diesen
Mall.posten werden Reisende bis zur Anzahl
von K Personen aufgenommen, und sowohl Brief-
als Fahrpostsendungen befördert; d>c Perfon
zahlt pr Post i!. ^. C.nt. W. — 4 An den
übrigen 5» Tagen der Woche wird von Padua
um !) Uhr frül), und von Ferrara um U Nhr
früh eine ordmäre Brlefpost abgefertigt, die Ab-
kunft derselben geschieht am andern Tage in
Ferrara um 7 Uhr Abends, und m Padua um
4 Uhr Nachmittags. — 5 I m Ucbrigen yat
es bei der Ellfahrt über Monscli6e und Novigo,
a» den übrigen 5 Tagen, wo die 5i,l.» I er»
wähnte Mallepost nicht Statt hat, sein Aer-!
bleiben. - K. k. krain. kärnl. Oberpostverwal-
lung ^aibach am tt. Februar I85l>.

Z. 3IU (,)
K u n d m a ch u n g.

I n Folge Erlasses des k. k. Ministeriums
für Landescultur und Bergwesen vom 23. Jän-
ner 1650, Zahl «69 8(^t. 111., wird hiemit zur
Kenntniß der betreffenden Interessenten gebracht,
dast alü angemessen erkannt worden sey, für dic
Militär-Jahre 1848 und 1849 eine Vertyeilung
von Dividenden auf die hauvtgcwcrkschaftlichen
Einlagen aus dem Grunde nicht eintreten zu las-
sen, weil die ungünstigen Verschleiß-Verhältnisse
wahrend dem gedachten Zeitraume eine Anhäufung
von Vorräthen an Flossen, Stabeisen und ande-,
rer Waare zur Folge gehabt haben.

Von der k. k. steierm. österr. Eisenwerks-
Direction Eisenerz am 13, Februar 1K5O.

Z. 3l0. ( I ) Hr. 315.
E d i c t .

äimn Bczi>k5gelichte Hchnc.delg wild dem ui,>
dct'annl wo besiilolichei» Kasper 6'uzner von Allen,
uiartl, oder seinei, glrichs.ll^s undek^nnlen lö'ldcn ouich
^l^tinvaxigcb ^dici^ bet.nn!t gim^cht: ^s l)<che wl0cl
ih» M^llyaus Pal<"!^ von Mattovc, die Kl.ige au!
verjährt, und Ctll),cl)enetr!alllng drö zu seinen Gun>
sten ^uf semer iin ^»erlsch^fi Hchiucor^cr ^nuld
louche «ul) Ulb. '^r. tt?, ^ccif.-^r. 76, votiommen.-
Den ^c<!lli"l, ô> !̂5 fl. 4K tr. inlabullrlrn ^crglci'
ches vom 13- M^cz i 8 l 7 angebracht, worüber die
Tagsa^ung zur Verhandlung auf den 30. <tlpnl l. I - ,
f>üy !> Uhr vor diesem belichte ange»ld»,el woid.n ist,

Das Gericht, dem der Aufenihallsort ocs Ge>
klagten oder dessen l>ldcn unlittanni ist, Hal, da er
vielleicht aub dei, k, t. Erl,'l.indcn abwesend seyn ^
dntflc, auf scinc Gcfahi und Kosten den Ieinc
Sierle von Malkovc ^u iciilem Curai^r auigcstell,,
mit welchem dicse Rechcssache »lach der für di« k. k.
^ltlande bestimmte GclichlSoldnnng allögtjührl und
eiuschildln werden wild.

H)c>!tlde wild also durch dieses öffentliche Edict
zu dtm Ende elinllen, d.'ß er aUenjaUs zu reäucl
iieil sclbst zu elscheinen, uoer dem destimmlen Ver-
treter seine Rechtödehelfe an die Hand zu geben,
oder auch selost einen andern Veitreler zu destcllcn
und diesem ^ielichie namhaft zu machen, und über
Haupt in alle dle ordnungsmäßigen rechmchen Wege
cinzuschrciien wiffen möge, die er zu seiner Vellhei"
digung dienlich ciachicn wü<dc, widligcns er sich die
auä se,ner Veiabsaumung entstehenden rechtlichei, Fol-
gen sell)>t bcizumcsscl, haben werde.

Aezilksgerichc Schnlederg am 2S. Jänner 1850.

Z. 236. ( l ) Nr. 160.
E d i c t .

3.lom Bezirksgerichte Sciscnberg wird hiemit be«
kannt gemacht: Es scy über Ansuchen dcr Mitcr.
binnen Apollcnia Si l la und Maria Si l la, verehelich-
ten Phillippitsch, <lo z)l-»o». 2«. Jan. 1850, Nr. 160

in die Versteigerung der Bernhard Silla'schm Vcr-
laßrealität Nr. l^<-,t. 524 unter Herrschast Zobels-
bng, in Poobuknje gelegen, sammt einigen Fahr«-
nisieil gnvilligt uno zur Vornahme die Tagsatzung
lnis den 18. März IU50, um die 10 Früh stunde im
Ölte Podbuknje mit dem Beisätze angeordnet wor-
den, daß erwahütc Gegenstände bloß um oder über
Dr» S^ahllng^werth werden hintangtgeben werden.
Die Inuentursschä'tzung und Bedingniffe können hier»
gerichts cinqcsehen werden.

Bezirksgericht Scisenberg am 5. Februar 1850.

(i. 304. (2) Nr. 50.
E d i c t .

Von dtN! k. k. Bezirksgerichte Kiainburg wird
dln unbct.illnl wo befindlichen Gregsr Hafner, Vin«
cei:z Bemschcr u^d Lorrnz Gorzanz, und ih>en gleich'
s.ill» undek.mnlen Rechtsnachfolgern mittelst gegen,
warii^en Cdictes rri!is,irt:

KS ĥ be He>r Joseph Rosmann vvn Etrasisch,
als Vcsli^er dcr zu Stiasisch Haus-')is. 54 gelegt'
nc», i,n lÄ,u»dbuche des l^ures Schrottenlhurn «nl,
Utt'. ')ir. U vorkommenden Hübe, die Klage auf
^injähil- und ^»loschcnerklärung der auf dieser Hübe
haftenden Satzposten, als:
:») deS für dc,l Gregor Hafner lntabulirlen, zwischen

ihm und Io'eph Hasner abgeschlossenen Ueber«
gabbvtllragcS <!<I<i. <̂ l mtnli. l . Februar 1785;

i>) oev sür den Vineenz ^Oemschar hafenden Be«
stanorertrages llll«. l2. , inlal» 13. December 1794;

(.̂  des für den volenz Gorjanz , wegin I5lst, 2^,'/» kr-
'̂. W . , dann Zinsen, 7 (Zcnlnec Heu und .'l'/»

(ientncr Stroh, unterm >4. März !798 intabulir^
len gelichilichn, Vrrgllicheö ^,ln. 10. Äug. i?97;

bei 0lt<c<n Gerichie einglbracht, wolüber tie !tter»
Y^n0lnn.,sla^sai)ung ar's den 10. M.n d. I . Vor.
millag ^ llttr hiclgeiichls anberauml worden ist.

^X, der Aufenthalt del Octl-Men di.sem Gc-
richte nicht bekannt ist, und weil sie vielleicht aus
den t. k. ^rblandln adweiead stub, so hat man zu
ihrer Vertheidigung und aus ihre Gefahr u.'.d Ko,
sten den Helln Iol)ann Ororn von Krainburg als
dcltn l^malor zur Austragung dieser Nechcösache
bestellt.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende er»
inneil, daii sie rechtzeitig entweder sclbst erscheinen,
oder ocm bejleUlcn Kurator ihre 3iechtsbehelfe an
oie Hand ge^ln. oder sonst eil en Vertreter bestellen,
übciliaupt ordnungdmaßig einzuschreiten wissen mo»
gen, wtdiigc!.^ sie sich dic aus ihrer Verabfaumung
e,!istc!)moen Rechtsfolgen selbst deizumrssen haben
wü-cen.

K. K. Bezi.esgeiicht Kraiiwurg am 4. I ä „ . I8äl).

Z. 29t>. (3) Nr. >'!50tt.
E d i c t .

Das ge'crligle k. k. Bezirksgericht macht allge.
mciii detamn.' Dasselbe habe über Ansuchen des
Hrn. Dr. Bürge,, «mmim? der Laibacher Sparcasse,
oic «rcculive ^ilbietung der, d<m Hln. Franz Pe-
lschek von Reifniz gehörigen, im Grundbuche der
P arll'0,Sgl!lt ?)»lilniz «u!j Urb.-Fol. >2 und (ionstr.^
Nr. 24, und im Gllmdbuche der Herrschaft Reifniz
sul) U b. '^o l . 2 und .'licilf, ' N,. 1 vorkommenden,
aus 1282 fl. 20 kr. beiverlhttcn Realltäicn, wegen
dl's i.'aibach<r Lparcasse schuldiger 550 fl., Zin,cn
und dosten bewilliget, und zu deren Vornahme 3
Fellbietungslaqsahungeti, nämlich auf den 5. Fevruai,
!2. März und 16. April 1850, jedesmal Vormil.
iags um 9 Uhr im Orte dcr Realitäten und zwar
mit dem Beilatze angeordnet, daß solche erst bei der
drillen Tagsatzuilg auch unter dem Schatzungswerthe
weiden hintangcgebcn werden.

K. K. BcziltSgelicht Reifniz am 17. Oct. I849.

.'lnmerk. Bei dcr 1. Fciloielungslagsatzui'g hat
sich tein Kauflustiger gemeldc'.

3. 29^. (3) Nr. 564.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Reifniz werden
die Gläubiger des am l . November 1849 verstorbe-
nen Johann Punzel, gewesenen Grundbesitzers in
Neifniz Nr. l25, wegen Anmeldung und Darthuung
ihrer Forderungen, zu dcr, auf d«n 6. Mälz l. I .
'ruh um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordneten
Taqsatzung, mit der Wirkung des §. 814'b. G. 33.,
einberufen.

K. K. Bezirksgericht 3,'eismz am 6. Febr. 1850.

Z. 29 l . (3) Nr. 6 9 « .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Hsainburg wird
bekannt gemacht: Man habe die erecutive Feiltuecung
der, dem Michael Baßai gehörigen, zu Unterselmg



7 8
gelegenen, im Gluiwbuche del Heilichaic ^iniz«»!)
^' lci f .-Nl. 585 <'l. Ulb.-Ns. 80s, vortommeudln, gê
richllich auf 4583 si. 55 kr. bewnll'ctcll ^aldhubc
sammt An- unv Zugthör, wegen dcr Margartih Kw-
par aus dein Urtheile <?,l<i. 12. T eccmdcr ^U^«,
^x<;<»liv<» ml.'ll,. 30. Juni 18 ,̂9 schuloigen Scha-
denersatzes und îlutzcnentgan^es pr. f>0 si., dcr nd»
justillen Oci'ichtslvsten p'- ^ st> ^ ' kr. und der
weitem Eretutionkkosilm bewil l igt, und zu deren
Vornalnne die drei Frilöictuügslligsatzuligcli, aufdtii
16. März , I« . April urid aus dc» l? . M.,i 1850,
jedesmal Vormil:aa c> Uhr iin Orle dcr Realität
mit dem Beisätze teftgesctzl, daß die Realität bci dcr
etsteil und zweiten Keildifiungsiagsatzuiiss liur um
oder über den Slhä^ungswecih, bei der dntlen Fcil-
bietungstagsatzu»g adcr auch Uüler demselben hint-
angegeben werde.

Das Schäl-ungsprotocoll, dcr Gruiidbucksex»
tract und die LicilalionsdedingmsjV' tonnen lägllch
während den Amtsstundcn biergerichis eingesehen
werden.

K. K. Vejilksgencht Kralnbr!^, 22. .Dec. 1849-

Z. 295. l3) Nr. 5?^l.
E d i c t .

Von dem k. k. Ne^'rl^enchce Reifniz werdm
die Gläuviqer des, am 8. December 1849, in der
Gemeinde Ragosnitt, i«n Bezi,^'Oberpettau, verstor-
benen A.'ldl'eas i l , to , qewesonen ^esiücis dcr liie^Iit
tät Hins Nr. 5 i°! Nauiiidol, »vrgln Aomcldung und
Darihuunq ihrer ForrelUüg»,-!', zu d r̂ auf den 8.
März 18,')0 Fn'ih u,n 9 Ul)r vor diesem Gci'.chle
angeordlietcn Tagsa^uuss, mit dcr Wilkung des Z.
«14 b. O. B., cmbrmfe.l.

Reifttif am t>. Februar 1850.

Z. 284- (6) Nr. 5i9^Vl.
E d i c t .

Von dem Be^irls.qcli^rc Münklndorf, als Ab-
handlungsinstani, rvird allgemein bekannt gcmacbt,
daß aUc^cne, welche auf den N^chl.lß des ain l l .
December I849 zu Nosh,;c l ^ l l l l u verstorbenen Hu-
bendesiyers (üaspu' Scharz, vul^o Gas^pcr, al,s w<is
immer sü< einem RechlsMel einen Ai'spluch zu stellen
berechliget sind, solchen bei der hier.imcs auf den l2.
Avnl l. I . , Vornnttags um 9 Uh,- angeordneten
Liqilidiiunasta^s'ltzuiiq geltend zu m.icben h^bcü,
wiorigens sie die g^e^Iiche» Folgen trcffcn.

Bc^irtsgcricht Mu»ttnd,r f , 28. Jänner 1850.

Z. 275. ( I ) Nr. 598».
E d i c t .

Vl)N'dcm k. k. Bezirl^enchte zu Feist,itz wird
bekannt gemacht: Es scy über Ansuchen dcs Hrn.
Dr. Tl?omann, als
35erwallel6, i» dic Fcilb,'iunq der zur Ivscpl) Ällz'.-
schen (Zl.'luul'smass>! qcdöligcn Rs.ililälen, als: der
im ^'ruildbuche de^ ^lües Crinolihof «uli Ulb.-?l'r.
30 votkommenden Vierirüulde, im Schä^wcuhe pr.
755 fi. 40 k>,; des im Grundbuche der Herrsch .̂f
7ldclt'!?erg «ul» U»b.-M. 6U<l eingelrn^c,'c: Hauses
samntt An ' und Zugchör in Feistm^, im Echa^u'ertl c
pr. 19l)2 si. 15 kr; deS im 0,'M>,l?hu,He der Hrr<-
schalt <!Idelsb>rq «ul> l l l d . ' ^ l ' . 5)62'^ ein^circigenen
Houses samnn Schuftieii, Wein» und ^cml'iscgaiN'n,
im Schähwcrihe pl . 249 ft.; deS im Giundbuchc
der Herrschn't Adcl^'erg «"!) Urd. ^ Nr. 602-'^ ol.
1>54 vorcomnu'l'den Hauses in Feistsitz, im Schätz
weithe pv. l«9s l . ; des zu der im Hrundl'uche de,.
seiden Herrschaft s»l) U>b.-^ir. 562 voikommenden
Halblmde <,el̂ ö>i,!en, noch nicht al'geschricbeue» ?lttc>s
u <!<»lll, im Gchätzweilhe pr. 4l)0 fi,, und tcs^u dcr,
.m Viu!id^u>lu''<el' nämlichlN Hcllsch^ft «ul< Uib.^
Nr. ötz.l eingetragenen Liirrielhube gehörigem Ter-
rains >i l)i!l:oviln «lolü, im ^chähwclihe p'. 2s!0 f!>,
gcwilliget, und zu dnen ^o,nal'me die Taqs^tzuN'
gen aus den 4. Mä^z und 2. 'Apiil 1850, jedesmal
früh 9 Uhr in l!ull) dcr .Realnä'en mic c>cm Au.
hange arigcoitMlt wo'den, daß dicsc ^'ealiialen bei
der zweiten Feill'lctung auch unt^r dem Schäl^wcl«
lhe hintalN',cgcbcn werden.

Die bcirlffeüdcn Orundbuckscrlr^ctl', ^icttalicms.
bedingnisse und das SchalNl^gsprotlicoll können laq^
licb zu den gewöhnlichen Am^ostundc» hieranus lin»
glseden wcrd»'n.

K. K. Bizirksgericht Feist.ilz, 19. Dec. I849,

2. 276. (3) Nr. 1 î7.
E d i c t .

Vom Beziiksgelichlc Seisei>,be>g wi d bek.lüt'l
sic'nachi-. Es sey mit Äeichcid vvin 2i). Jänner
l85l), (5l,nscr.-Nr. 127, in die ete.ulk'e Feildielund
der, dem Joseph Pczliiak gel)ö^igcn, im ^vundbuchr
der Herrschaft Smenberg 'l'c),l>. V l l . Fvl. 52 ?l.-
scheinenden Kaischc (Zonscr.-Nr. 7 in Hin-iach, sl,nim:
Nebengiund, wegen der Ma-i,, üul'de schuldigen 55 ft
53 kr. « «. «'. gcwiUisiel, und zur Vo! nähme dir
l . Taqfahtt aus den 28. 5c.'rual, die 2. >nlf tz >.
30. März und die 3. aus den 29. Ap,il 1«50, je.
deslnal um die 10. F'ülistnndc im One Hinn.ich mii
dem Bcis^e angel'ldnct worden, da5 diese Ne.Uüäl
erst bei der 3. Tagfahrt auch unter d<m Schä^ungs-
werthe pr. 225 fi. wild hmlangegebcn werden.

' Der ^iundduchocrlluct, da,o ^cha^nngsprolo«
coN und dic Ge^ingnissc töllnen hirrgerichto lingc«
fchcn werden.

Bezirksgericht Leisenberg a>n 29. Jänner 1850.

Z. 321. (I)

I n Fuhemaun s Lehr
und

El^ich-Institute,
werden N o r m a l - , R e a l - und G y m n a s i a l -
S c h ü l e r in allcn vorgcschriebcncn Lchrglgenstan-
dcn nach den A'nfordcrungcn dcr Neuzeit gründ-
lich mNcrrichtct, und sowohl im Institute selbst,
als auch an öjfcntlich^n Lehranstalten am Ende
eines jeden Semesters geprüft. — Ausier den
für jede Classe vorgeschriebenen, sogenannten obli-
gaten Lchrgegensta'nden, wiro französische und
italienische Sprache, freie Hand, Zirkel- und
Situations-Zeichnen, Calligraphie, Malen, Wusik,
(Äymnastik, Tanzen uno Fechten im Institute uon
tüchtigen Meistern gelehrt. — Durch eine sorg-
fältige Ueberwachung uno pädagogische Leitung,
so wie durch einen gtündiichm Unterricht und be-
wahrte Methode ist von Seile der Anstalt Alles
aufgeboten, die ihr anvertrauten Zöglinge zu sitt-
lichen und wahrhaft gebildeten Menschen zu er-
ziehen. — Es werden aber nur Penstonäre (mit
Ausschlllst sogenannter Exteinisten), im Alter von
<i bis 14 Jahren, aufgenommen, — Die näheren
Bedingungen in der Anstalt selbst, Wien, Band-
straße, Vroberggasse Nr . I U u , beim Vorsteher
A. F u h r m a n n .

Z. 3U3. ( I )

Für den neu hergestellten und neu eingerichteten

großen Gasihof

zue „mtgaeischen Krone"
i m e h e m a l i g e n K r e i s o r t e A d c l s b e r g ,

welcher mit geschlossenen Hofräumen, guten S t a l -
kmgen und Wagemenuzen, einem schönen (gar-
ten und sonstigen Bequemlichkeiten gut versehen
ist, an der Haupt-(50mercial- und Militärstraße
mitten zwischcn Laibach, Görz, priest und Fiume
gelegen ist, wegen dieser Lage und oer Nähe der
Grotte von Fremden immer besucht wird und
zu allen Speculationen geeignet ist, wird ein
Pächter oder verrechnender Geschäftsführer gesucht,

Auskunft ertheilt die Gasthofsinhabung da-
selbst, an die sich mündlich oder mit frankirtcn
Briefen unter der Adresse »an die Inhabung des
Gasthofes zur ungari,chen Krone in Adclsbcrg"
gewendet werden wolle.

Z. 3UN. (1)

Wohnungs- Vemnethung.
I m Hause Nr. 179, in der deutschen Gasse

ist eine Wohnung im ersten Stocke gasscliseits,
begehend in « Zimmern, I Küche, 1 Speise-
kammer, i Keller, I Holzlege und 1 Dach.
kammer zu Georgi l^5<» zu vermielhcn. Nähere
Auskunft ertheilt der Hausmeister' daselbst.

Z. 3»)!>. ( y """ " " " "
V e r k a u f s a n z e i g e .

Ich wünsche ineine, zu S t Varthelmä i»'
Bezirke Landstrasi liegende, im Grundbuche d'l
Pfarrgilt S t . Varthelmä Nr. 57 vorkommende
Hubreailtät, bestehend aus einem Stock hohe»
Hause, aus 4 Zimmern, I Küche, z S p c ^
kammer, 1 Keller und einem schönen Obst- u"b
Gemüsegarten, nebst anderweiten dazu gehörig^
Grundstücken, aus freier Hand zu verkaufen.

Die Kauflustigen belieben sich bei dem ^
terzeichneten Eigenthümer persönlich, oder ^
frankirten Briefen zu wenden.

M a t h i a s G r e g 0 r i t s c h ,
Gctreidchä'ndler zu Lalbach in der
Gradischa-Vorstadt >̂»l> Nr. 4 1 .

Z . A>.'i. (2 )

L i c i t a t i 0 n.
Freitag den 22. d., von 9 bis 42 B

Voruüttags und von :l bis 0 Uhr Nach'
mittags, wcrdcn im 1. Stocke des Büra/l'
Spi tals, in der Spitalgasse Nr , 271, ver-
schiedene, durchaus gut erhaltene Möbelü,
Tisch- und Küchengeräthschaften, nebst eim'>!'
Fortepiano und einer eisernen (5asse-Tnll>'
freiwillig licitanto verkauft.

Laibach am ,li,. Februar 1830.

Z. 311. (1)
Bei

in Laibach ist zu haben:
Großl'l lbergk's, F, v., Buck der W " " '

der u dcr Geheimnisse der Vtai"r
Enthüllungen dcr Zauberkräfte d.r S'y'^

pathie und dcs Magnetismus, e^thalte^d: 5,<l
sympat!,,. und magnet. Mittel. Leipzig, ls.)"»
Preis. 36 kr.

Z. 2!l4. (10)

Wohtnllig zu vermicthen.
I m Hause Nr. ? 7 I , a.n Nal 'N, lst v ^

1 . Ma i o. I . an ^'fangen, kille Wohnung, btst̂
h.'nd aus 7 Zimmern Ut:d 2 (5ab!,iett>'N ^ Küch^
Holzlege und Kclü'r, dann ! Stal l a>,f 4 M ' ' ' ^
mit ciiur Wa^e^remise auf 2 Wage", und He"'
behält'iisj zu uerm'ttheii. ,

Das Nähere zu erfahren in d r̂ fmhcrrl'cy
Zoiö'schci, O.,v„-Nledcrlage. ^ ^

I"derIgn.v.5tlell '.ueayr'schc>lVuchhandlu"g

m La ibach ist zu hab^n:
B i e d e n f e l d , F^ldzug der Oestelreicher in I t a l ' ^

von der Papstwahl P i u s I X . bis zum 2v"
fenstillstand von Mailand. ^

äioran eine Schilderung der Zustande «5
liens seit dem Wiener - Kongreß und .
Hauptveranlassungen seines Aufstandes,
mar. I l ^ » , 1 si. 40 kr.

Z. 3l4. (l)

HlMpt-Ocwum > Iichuttg der Frankfurter S t M - Lotterie.
Ziehungs'Anfang "m t). März und (fude anl 22 April «850. Enthält lu?00 3osc, w l N w l ' ^ ^ o ,

mit gewinne und Praimcn gczogen werden. ^ Hauptgcwiiule: st. 2 l l , 000 ; 2 M,l fl. W0.000, »̂ ^,<,l
fi. 25,000, 20,000, 15,000; 3 mal si. 10,<)l)0, tj,000; 2 M^I fl, 5,0l)0 4,0l)0j 4 mal si. 20«"^ "
fl. 1000 ?c. ĉ. ,_. ^ . ss. 50:

Gcgeu uusralikirte ^lüsendung dcs Wctr.igcs i „ B^'k-u'ttn sind Loose sür dlcse Zi'chm'g « ^ l)t'
halbe Loose 5 fi. 40. vtt>rtel >i fi. ^ înd «ch'tcl Loose u st. »0, tZuiw.-Mze. — Plane gratlb
unterzeichnetem Großhandlungsh^us zu erhalten.

Nach stattgesundener Ziehung wird jedem Interessenten dic Ziehungsliste zugesandt. ' . ^

M t t I ' i K Mse5ZeF K^/H,ö^, Danlpuerc. in Frankfurt " ^

Großher;ogl. Vadisches Staats-Hnlehen van ft. K H,<VW<>,"",<,(i'
Ziehung am 2^/Februar 1tt5l>, Hauptgewinne: fl 5,i)MW fi.

4 :. 2M»<», l 3 ü 1,<»<W :c. lc. Geringster Gewinn « st. 42. Actien für diese Ziehung ü si- ^' A^scha'^
sind gcgen unftankirte Einsendung des Betrags in Banknoten bei dem unterzeichneten ^huNg
lungshauö zu beziehen. Plane und amtliche Ziehungsliste, welche letztem nach stattgcyao
den Bethciligtcn pünctlich zugesandt wird, sind gratis. ^

M V F ' ö H M t e ^ e i K t t / , F , e , Vnnquicro in Frankfurt" '


